
Es herrscht Trubel auf der
Freizeitinsel am Merzdor-

fer Teich. Das ist eigentlich
normal, nur dass nicht die Kin-
der für Lärm und Bewegung
sorgen, sondern Handwerker.
Seit Kurzem haben sie das
Sagen, denn die Stadt hat zur
Ertüchtigung des Brand-
schutzes in dem Gebäude
Baumaßnahmen im Wert von
rund 550.000 Euro ange-
schoben, die die Stadt Riesa
als Grundstückseigentümer,
das Landratsamt, der Kom-
munale Sozialverband Sach-
sen und der Freizeitinsel-Ver-
ein aufbringen. 
„Willkommen im Chaos“ be-
grüßt uns Katrin Großkopf, die
Geschäftsführerin der belieb-
ten Einrichtung, die vom Frei-
zeitinsel e.V. betrieben wird.
Aber sie relativiert gleich wie-
der: „Wir sind froh, dass die
Bauarbeiten endlich begon-

nen haben. Die Zusammenar-
beit mit dem Stadtbauamt und
den Handwerkern läuft her-
vorragend. Die sind alle sehr
nett und bringen sogar Le-
ckerli für unsere Hauskatze
mit.“ Aber sie gibt auch zu,
dass das alles eine große
Umstellung war. Kein Wun-
der, denn im Moment fühlen
sich die Insel-Mitarbeiter et-
was hilflos. Eigentlich sind sie
alle durch und durch „Ma-
cher“, jetzt müssen sie mona-
telang zusehen, was in „ih-
rem“ Haus passiert. 
Dafür hatten sie in den Wo-
chen vor Baubeginn kaum ei-
ne freie Minute, denn sie
mussten Baufreiheit schaffen.
„Das nutzten wir gleich mal
zum Entrümpeln, denn mit der
Zeit hatte sich hier viel ange-
sammelt, was man nie wieder
verwendet, auch wenn das

Herz dabei manchmal geblu-
tet hat“, gesteht Katrin Groß-
kopf. Sie sieht in den Bau-
maßnahmen inzwischen die
Chance für einen Neustart:
„Wir nutzen die Zeit, um mal
aufzuarbeiten, was immer lie-
gen geblieben ist, zur Pflege
der Homepage und Neuge-
staltung des Logos zum Bei-
spiel, und natürlich auch für
die konzeptionelle Arbeit, zum
Brüten über neuen Ideen.“
Und selbstverständlich ist der
Verein mit seinen vielfältigen
Angeboten auch weiterhin bei
Dorffesten, in Schulen und in
diversen Einrichtungen im
ganzen Landkreis aktiv und
hat dabei noch freie Termine.
Auch für die Herbstferien gibt
es ein Programm – nur eben
nicht auf der Freizeitinsel
(s. Kasten rechts).
Derweil werden die alten
Elektroanlagen, einige Ein-
bauten und Unterhangdecken
entfernt. Es werden Durch-
brüche geschaffen, Türen ver-
ändert, Rettungswege opti-

miert. Auch die Außenelektrik
und -beleuchtung sowie die
Heizung kommen noch dran.
Letztendlich dient alles der Si-
cherheit im Haus. 
„Höhepunkt“ wird die Flucht-
treppe, die außen an die
Rückseite des Hauses
kommt. Bis zum Jahresende
soll alles abgeschlossen sein.
„Dann haben wir unsere Bü-
ros unterm Dach und gewin-
nen im Erdgeschoss neue

Räume für neue Ideen. Auch
die erste Etage können wir für
die Kinder nutzen, was bisher
aus Sicherheitsgründen stark
eingeschränkt war. Und vor
allem können dann auch wie-
der Kinder im Haus übernach-
ten, was immer sehr beliebt
ist“, freut sich Katrin Großkopf
schon. Möglicherweise gibt
es sogar einen kleinen Ad-
ventsmarkt, wenn es die Bau-
maßnahmen zulassen.      H.B.

Herbstferienprogramm
Auch wenn das Haus der Freizeitinsel bis Jahresende ge-
schlossen bleibt, gibt es für die anstehenden Herbstferien
ein abwechslungsreiches und interessantes Programm. 
In der ersten Woche erstreckt sich das Ferienangebot über
die Tage 4., 5. und 6. Oktober. Es geht ins Wildgehege Mo-
ritzburg, zum Kindermuseum Dresden, und es wird ein
herbstliches Kreativangebot geben.
In der zweiten Woche sind Fahrten zum Sonnenlandpark, in
die Eishalle Freital, ins Wonnemar, zur Kletterhalle Dresden
und in den Tierpark Chemnitz geplant.
Für diese Angebote sind Anmeldungen nötig, da die Plätze
begrenzt sind. 
Nähere Infos gibt es unter 03525/733153 oder auf der In-
ternetseite www.freizeitinsel-riesa.de.

Kurz und
bündig.
Kinder im medialen Zeitalter
Im Rahmen des Projektes
„Mit kleinen Schritten in die
große Welt – Kind sein in
Riesa im 20. und 21. Jahr-
hundert“ des Stadtmuseums
startet am Mittwoch, 13. Sep-
tember, 19 Uhr in der Kloster-
kirche die Reihe „Stadtge-
spräche“. Zu Gast ist der
bekannte Medienpädagoge
und Regisseur Wilfried Brü-
ning, der vor allem mit dem
Film „Wege aus der Brüllfalle“
bekannt wurde. Er zeigt sei-
nen neuesten Film „Zwischen
zwei  Welten – Kinder im me-
dialen Zeitalter“, und spricht
zu diesem Thema. 
Eintritt kostet im Vorverkauf
(im Stadtmuseum und im
Ev.-Luth. Pfarramt) 3,50 Euro,
an der Abendkasse 6 Euro. 

Es räuchert wieder 
Der Riesaer Räucherriese
ist in neuem Design und
einer limitierten Auflage in
der Riesa Information er-
hältlich. 
Von den ursprünglich 100
Stück ist schon mehr als die
Hälfte verkauft. 

Mit Ringelsocke am Fuß,
Keule in der Hand und
Original-KWO-Pfeife im
Mund erinnert er an die
Riesensage. Das Produkt der
Kunstgewerbe Werkstätten
Olbernhau ist in Handarbeit
gefertigt. 

Riesaer.
NACHRICHTEN FÜR UNSERE STADT.
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Baumaßnahmen sollen für mehr Sicherheit sorgen

Trubel auf der Freizeitinsel

Von außen sieht an der Freizeitinsel alles ziemlich normal aus, nur die vielen Fahrzeuge der am Bau be-
teiligten Firmen weisen darauf hin, dass sich in dem ehemaligen Schloss allerhand tut.               Foto: H.B.

Mehr Platz 
für neue Ideen
»
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Bücher lesen heißt wan-
dern gehen in ferne Wel-

ten, aus den Stuben über die
Sterne.“
Im Sinne dieser Weisheit von
Jean Paul hat der Rotary Club
Riesa-Elbland mehr als 200
Schulanfängern Riesaer
Grundschulen sowie der För-
derschulen einen Gutschein
für den Jahresbeitrag einer
Mitgliedschaft in der Kinder-

und Jugendbibliothek Riesa
überreicht.
Damit setzt der Club sein En-
gagement zur Leseförderung
fort. Präsidentin Katja Sieber
betonte, wie wichtig es ist,
dass ein Kind erlebt, wie
spannend, lustig und informa-
tiv das Lesen in einer Biblio-
thek sein kann, zumal, wenn
so eine tolle Einrichtung mit
vielfältigen Angeboten wie in

Riesa zur Verfügung steht.
„Wir würden uns freuen,
wenn die Nutzung der Biblio-
thek die Schulzeit der Kinder
begleitet und ihnen hilft, die
Welt des Lesens zu erschlie-
ßen.“
Die Mitglieder des Rotary
Clubs Riesa Elbland wün-
schen allen Erstklässlern ein
schönes und erlebnisreiches
erstes Schuljahr.

Frank Jürgen Schaefer,
Werksdirektor der ESF

Elbe-Stahlwerke Feralpi in
Riesa, rief zu Spenden zu-
gunsten sozialer Projekte auf.
Der Scheck in Höhe von
12.000 Euro wurde dem Ro-
taract-Club Riesa übergeben.
Helfen, Lernen und Feiern –
so lauten die Grundstützen
des Rotaract Club Riesa.
Rotaract, also „Rotary in
Action“, ist die junge Genera-
tion der internationalen Rota-
ry-Bewegung. Mitglieder der
Rotary- und Rotaract-Clubs
engagieren sich ehrenamtlich
insbesondere bei der Durch-
führung sozialer Projekte.
Frank Jürgen Schaefer, selbst
Mitglied der rotarischen Fami-
lie im Club Radebeul, feierte
im Mai seinen 60. Geburtstag
und richtete zuvor eine unge-

wöhnliche Bitte an seine
Gäste: Anstelle von Ge-
schenken sollten diese für
das „Sommercamp 2017“,
ausgerichtet durch den Rota-
ract-Club Riesa, spenden. 
„Es war mir wichtig, ein rotari-
sches Projekt in der Region
Riesa zu unterstützen“, so
Schaefer. Daher fiel die
Entscheidung schnell auf
das diesjährige Hauptprojekt
der Rotaracter. 
Die zweitägige Aktion fand im
August in Olganitz statt und
bot den teilnehmenden Kin-
dern ein aufregendes und un-
beschwertes Wochenende
mit vielen Höhepunkten, wie
zum Beispiel einer spannen-
den Nachtwanderung.
Der Spendenscheck über
einen Wert von 12.000 Euro
wurde dem Rotaract-Club

Riesa, vertreten durch Präsi-
dent Marcel Paumer, überge-
ben. 
Aufgrund des – zur Freude
aller – unerwartet hohen
Betrags wurden gleich im
Anschluss der Übergabe
eifrig Ideen für weitere
soziale Projekte gesammelt,
die überhaupt erst durch
die Spenden ermöglicht wer-
den. 
So haben die Beiträge vieler
Gäste ein großartiges Ganzes
ergeben, das im  Rahmen von
tollen Aktionen für strahlende
Kinderaugen sorgte und wei-
ter sorgen wird. 
Ein herzlicher Dank richtet
sich daher an Frank Jürgen
Schaefer und seine außerge-
wöhnliche Idee, sowie die
Spendenbereitschaft seiner
Gäste.              (Info: Rotaract)

Das Küchenfachgeschäft
mit radition!

Alleestraße 21 · 01591 Riesa

Mo– Fr  von 10:00 bis 18:00 Uhr
Sa         nach Vereinbarung

Tel.: 03525/893184

Wir laden Sie herzlich ein,
NACH UNSEREM UMBAU NEUES 

ZU ENTDECKEN!

T

Auch die Kinder, die schon Mitglied in der Bibliothek sind, können den Gutschein nutzen – so wie Elias
aus der Klasse 1b der Trinitatisgrundschule, der sich dafür kostenpflichtige Medien ausleihen möchte.
Unterstützung erhält er dabei von Rotary-Club-Präsidentin Katja Sieber (l.) und Bibliotheksleiterin Karin
Proschwitz (r.). Foto: Rotary Club

Am Sonntag ist Tag des offenen Denkmals

In Oelsitz & Jahnishausen 
Rotary Club Riesa-Elbland engagiert sich für Leseförderung

Gutscheine für Erstklässler 

Jubilar unterstützte Rotaract-Projekte

Tolle Spende fürs Sommercamp 

Zum Tag des offenen
Denkmals am Sonntag,

10. September, laden auch
die Mühle in Oelsitz und das
ehemalige Rittergut und
Schloss Jahnishausen ein. 
Geboten werden von 10 bis
17 Uhr Führungen durch die
Mühle Oelsitz  mit Technikvor-
führungen von Transmission,
Mahlstuhl, Elevator und Fahr-
stuhl. Die Transmission wurde
in diesem Jahr erstmals wie-
der in Betrieb genommen,
wobei das stufenweise Anfah-
ren des Elektromotors beson-
ders beeindruckt, denn durch
Wasserkraft wird diese Mühle
schon seit den 50er Jahren
des 20. Jahrhunderts nicht
mehr angetrieben.
Eine Fotoausstellung von Pe-
ter Eisenlöffel „Spielereien mit
Kamera und PC“ dürfte inte-
ressant für viele Hobbyfoto-
grafen sein. Die Diaschau
„Kirchen und prächtige Ge-
bäude der Umgebung“ soll
speziell dem Thema dieses

Tages – „Macht und Pracht“
– gerecht werden.

Auf dem Mühlenhof wird das
allerneueste Ausstellungs-
stück in Aktion zu sehen sein:
eine Kutsche, die nicht durch
Pferde gezogen wird.
Nicht weit ist der Weg von
Oelsitz nach Jahnishausen.
Das könnte ein schöner und
lohnender Spaziergang wer-
den. An diesem Tag wird das
kleinste Schloss von König
Johann von Sachsen letztma-
lig unsaniert zu sehen sein.
Der Accademia Dantesca
Jahnishausen e.V. öffnet von
13 Uhr bis 18 Uhr das Tor zu
Schlossführungen, zeigt eine
Fotoausstellung zur Historie
des Schlosses, lädt 15 Uhr zu
einem musikalischen Inter-
mezzo ein. Ab 15 Uhr können
Kinder basteln und Geschich-
ten lauschen. 16 Uhr gibt es
einen Vortrag von Prof. Dr. Jo-
sef Matzerath aus Dresden
zum Thema „Höfische Küche
im 19. Jahrhundert“.
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Riesa feiert 2019 sein 900. Jubiläum und den „Tag der Sachsen“

Entscheidung fiel in Löbau 

Sommer-Specials der Riesa Information boten Riesenferienspaß

Im nächsten Jahr geht es weiter 

Ich freue mich sehr, dass uns
das Kuratorium das Vertrau-

en geschenkt hat, den ‚Tag
der Sachsen‘ 2019 auszu-
richten. Wir werden unser
900. Stadtjubiläum mit die-
sem Vereinsfest krönen“, so
Oberbürgermeister Marco
Müller. Am Sonnabend hat
sich Riesa mit einer gelunge-
nen Präsentation als geeig-
nete Ausrichterstadt zur Kura-
toriumssitzung in Löbau
vorgestellt. Die Mitglieder ha-
ben eine Präsentation erlebt,
in der verschiedene Akteure
des Vereinslebens die Stadt
Riesa und ihre Geschichte
vorstellten. 
Nun kann die Planung und
Organisation für das Jahr
2019 beginnen. Oberbürger-
meister Marco Müller: „Ich bin
überzeugt, dass wir alle ge-
meinsam unser Jubiläumsjahr
und den ‚Tag der Sachsen‘ zu
einem unvergesslichen Erleb-
nis machen. Wir schaffen das
aber nur alle gemeinsam, und
ich bin mir sicher, dass die
Bürgerinnen und Bürger, Ver-
eine, Organisationen und Un-

ternehmen perfekte Gastge-
ber sein werden.“ 
Er kündigte an, dass in den
nächsten Wochen eine Pla-
nung zum weiteren Vorgehen
erarbeitet wird, um in allen
Bereichen eine breite Beteili-

gung zu erreichen. Ganz
wichtig ist dem Oberbürger-
meister das gesamte Jahr
2019 – als Festjahr zum 900.
Jubiläum der Ersterwähnung
Riesas und mit dem Höhe-
punkt „Tag der Sachsen“. 

Alle, die jetzt schon Anregun-
gen, Vorschläge, Ideen oder
Fragen zum Festjahr und dem
„Tag der Sachsen“ haben,
können diese an die E-Mail-
Adresse festjahr@in-riesa.de
senden.

Für Wasserratten, Ent-
decker, Naturliebhaber,

Kreative, Vielseitige und
Bootsführer hatten die Mitar-
beiterinnen der Riesa Informa-
tion bereits zum zweiten Mal
für die Sommerferien ein
interessantes Programm erar-
beitet – die Sommer-Specials
für den Riesenferienspaß.
Diese waren für Familien ge-

dacht, für Großeltern, die
Ferienkinder zu Gast hatten,
aber auch für alle, die Riesa
mal von einer anderen Seite
entdecken wollten. Vieles
kam gut an, manches nicht,
obwohl es im vergangenen
Jahr große Nachfrage gege-
ben hatte. „Die Riesaer sind
in dieser Hinsicht etwas
unberechenbar“, konstatiert

Heike Kandel, die Leiterin
der Riesa Information. Viele
potenzielle Gäste würden
sich am liebsten erst am
Morgen entscheiden, ob sie
mitmachen oder nicht – wenn
das Wetter stimmt und die
Laune. Aber darauf können
sich die Organisatoren nicht
verlassen, denn der Aufwand
für die Vorbereitungen ist un-
geheuer. 
Besonders gut angekommen
ist der Kreativtag im Glashof,
dessen Durchführung der
Rotary Club finanziell unter-
stützt hat. Und er war wetter-
unabhängig. Es konnte Kunst
aus Glas gemacht oder auch
gefilzt werden. Beim Einstei-
gerkurs für digitale Fotografie
mit Dirk Gerhold entstanden
sehr schöne Fotos. 
Der Renner war aber die
Bootstour auf der Elbe. Mit
dem Bus ging es erst fluss-
aufwärts nach Meißen, wo
schon Mitglieder des Riesaer
Wassersportvereins mit den

Booten warteten, in denen es
dann wieder nach Hause
ging. Mit einem zünftigen
Grillen klang der erlebnisrei-
che Tag aus. 
Ähnlich sollte eine Drachen-
bootfahrt verlaufen, die dann
aber leider dem Wetter
zum Opfer fiel. „Damit muss
man leben, wenn man Freiluft-
veranstaltungen organisiert“,
weiß Heike Kandel und
schaut voraus: „Auf jeden Fall
machen wir im nächsten Jahr
weiter. Drei Veranstaltungen

haben wir mindestens vorge-
sehen.“
Die Bereitschaft zum Mit-
machen an den Sommer-
Specials sei bei allen Verei-
nen und Organisationen groß,
betont Heike Kandel. Deshalb
möchte sie sich auch bei
allen bedanken, die daran
mitgewirkt haben, aber auch
bei denen, die „Gewehr bei
Fuß“ standen für erlebnis-
reiche Stunden, die dann
wegen des Wetters leider
ausfallen mussten.             H.B.

Für Riesas Geschichte symbolträchtige Figuren, die Nudelkönigin, Vertreter des Sports und der FVG freu-
ten sich gemeinsam mit dem Oberbürgermeister (2.v.r.) über die Entscheidung für Riesa. Der Riese war
verhindert, trat aber per Video auf. Foto: Stadtverwaltung

Kleine Kunstwerke aus Glas und Filz entstanden während des Krea-
tivtages mit Andreas Hartzsch im Glashof.                Foto: Riesa Info

Das hatten sich die Triathle-
ten des SC Riesa doch et-
was anders vorgestellt, als
sie die Motorsportler beim
Weidaer Dreieck-Rennen zu
einer Wette herausforderten.
Die erfahrenen Motorsportler
meinen wirklich Gleichmä-
ßigkeit, wenn sie dieses
Wort in den Mund nehmen.
Der Zeitunterschied, mit
dem sie ihre Runden abspu-
len, liegt bei hundertstel, ja
tausendstel Sekunden! Da
hatten die Radrenner keine
Chance. Die Leistungen der
„Oldtimer“ verlangten ihnen
Respekt ab. Aber es ging ja
um einen guten Zweck. Die
Triathleten zahlen ihren
Wetteinsatz in Höhe von
150 Euro an das Sozialpä-
diatrische Zentrum. Und
Spaß hat es gemacht – so
viel, dass sie im nächsten
Jahr wieder mitmachen wol-
len, diesmal allerdings nicht
im Gleichmäßigkeitsrennen.
Man darf gespannt sein –
meint der Riesaer Riese.
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Gleich im ersten Gruppen-
spiel der Landesmeister-

schaft musste die Ü60-Mann-
schaft gegen den alten
Rivalen aus Knappensee an-
treten. In einem ausgegliche-
nen Spiel gingen die Riesaer
nicht unverdient als 1:0-Sie-
ger vom Platz. Die anderen
Spiele wurden souverän ge-
staltet, und damit war auch
der Gruppensieg gesichert. 
Im Halbfinale gegen die Mann-
schaft aus Großröhrsdorf
stellte sich der Gegner fast
komplett „hinten rein“, so dass
die Riesaer kaum zu einer ech-
ten Torchance kamen. Als
dann auch noch im fälligen 9-

m-Schießen der erste Schuss
der Riesaer neben den Kasten
ging, musste man Schlimme-
res befürchten. Aber bei der
BSG Stahl Riesa stand ja ein
Wilfried Brendel im Tor, der
gleich zwei Bälle abwehren
konnte.
Im Finale traf die Mannschaft
wieder auf die Mannschaft aus
Knappensee. Wie im Grup-
penspiel gestaltete sich auch
dieses Match auf Augenhöhe,
und am Ende trennte man sich
mit einem leistungsgerechten
0:0-Unentschieden. 
Im anschließenden 9-m-
Schießen konnte Wilfried
Brendel gleich die ersten bei-

den Bälle abwehren und si-
cherte somit den Landesmeis-
tertitel.
Brendel wurde verdient als
bester Torhüter des Turniers
geehrt. Die Riesaer konnten
somit bei der zum 5. Mal aus-
getragenen Meisterschaft den
dritten Titel holen. 
Es spielten: Wilfried Brendel
(Torwart), Hubert Reinicke, Ti-
lo Schulze, Helmut Krüning,
Jürgen Winkler, Erhard Klamt,
Wolfgang Gläßer, Gerhard
Preuß, Dietmar Jentzsch, Ma-
thias Böhme
Torschützen: D. Jentzsch (2),
W. Gläßer (2), M. Böhme (1)

B.G.

Vor  Kurzem wurde der 18.
Eierweglauf in Seerhausen

durchgeführt. Mit knapp 150
Startern bewies der Lauf ein-
mal mehr, dass er sich im
Meißner Sparkassencup fest
etabliert hat. Dem Organisati-
onsteam um Dietmar Schwi-
talla vom SC Riesa war es
wieder gelungen, die Veran-
staltung gut vorzubereiten und
durchzuführen. 
Das Wetter war mit 27 bis 28
Grad Celsius nicht ideal, aber
es blieb zumindest trocken.
Auf der langen Strecke wur-
den drei Getränkemöglichkei-
ten eingerichtet. Traditionell
unterstützt Frau Piechoka in
Panitz ganz uneigennützig die
Laufveranstaltung mit einer
„Tankstelle“. 
Die Läufer starteten am Abend
auf der kurzen 6,5 km und der

anspruchsvollen 16 km langen
Strecke. Kurz darauf gingen
die Schüler auf die knapp 2
km lange Laufstrecke. Hier ge-
wann bei den Mädchen Han-
nah Rudolph vom SV Elbland
Coswig-Meißen. Bei den Jun-
gen siegte Jonathan Grübler
vom SV Chemie Nünchritz. 

Auf der 6,5-km-Distanz ge-
wann Holger Thieme vom SC
Riesa in 23:51 Minuten. 
Auf der 16-km-Strecke er-
kämpfte sich Toni Schurig
vom SC Riesa in 50:16 min
klar vor Luca Giovenzana aus
Chemnitz (50:54 min) und
Georg Schützka, LG TuS
Weinböhla (51:20 min), den
Sieg. 

Bei den Frauen gewann auf
der kurzen Distanz ebenfalls
klar Lisa-Marie Hoffmann, SV
Elbland Coswig-Meißen
(27:43 min). 
Auf der langen Strecke siegte
sehr souverän Grit Stich aus
Radebeul (55:32 min!) vor Ju-
liane Gittel vom SV Wacker
Chemie AG (1:06:45 h) und
Ina Heyer aus Chemnitz
(1:12:39 h).
Nach dem Lauf bekam jeder
Teilnehmer ein gekochtes Ei
überreicht, das natürlich aus
der Region kam. Mit dieser
Tradition wird der letzte Ab-
schnitt der Laufstrecke be-
dacht, den alle Läufer absol-
vieren müssen und der
aufgrund der Breite und Un-
ebenheiten eine wirkliche
„Eierei“ ist und dem Lauf sei-
nen Namen gab.       D. Ehrlich

Der Landesstützpunkt
Sportaerobic des ESV

Lokomotive Riesa war am ers-
ten Septemberwochenende
mit allen sächsischen Landes-
kadern und Bundeskadern
zum Tag der Sachsen nach
Löbau gereist. Die Mädels ha-
ben ihre Stadt und ihre Sport-
art beim größten sächsischen

Volksfest würdig vertreten.
Bei den Präsentationen auf
den Bühnen vom Landes-
sportbund Sachsen, dem
Sächsischen Landtag und
dem MDR hatten die Sportle-
rinnen sehr viel Spaß. Natür-
lich blieb auch noch viel Zeit,
um etwas von dem großen
Fest zu erleben.

Sachsens Sportminister
Markus Ulbig hat kürzlich

in Dresden die Auszeichnung
„Joker im Ehrenamt 2017“ an
42 Ehrenamtliche aus dem
Sport vergeben. Sie kommen
aus Vereinen, Verbänden, aus
Schulen und der Sportjugend. 
Unter den Ausgezeichneten
war die Trainerin und Kampf-
richterin Katharina Fleck vom
Landesstützpunkt Sportaero-
bic des ESV Lokomotive Rie-
sa. Sie gehört seit 2006 zum
Verein und ist auch Grün-
dungsmitglied der Abteilung

Sportaerobic. Bis 2010 war
Katharina Fleck selbst noch
als Sportlerin aktiv und been-
dete mit dem 3. Platz bei den
Deutschen Meisterschaften
ihre leistungssportliche Kar-
riere. 
Seit 2010 steht sie als Traine-
rin drei- bis viermal pro Wo-
che in der Halle. 
Darüber hinaus ist sie DTB-
Kampfrichterin und arbeitet
ehrenamtlich in der Landes-
fachkommission des Sächsi-
schen Turn-Verbandes als
Wettkampfwart.

Ü60-Team der BSG Stahl Riesa wurde Landesmeister

Torwart rettete Titel 

Knapp 150 Teilnehmer gingen an den Start

18. Eierweglauf in Seerhausen 

Beim Tag der Sachsen in Löbau

Aerobic aus Riesa 

Hohe Auszeichnung für Riesaer Aerobic-Trainerin

Joker im Ehrenamt 

Das erfolgreich Ü60-Team der BSG Stahl Riesa. Foto: privat

Die kleinen Aerobic-Sportlerinnen zeigten ihr Können.          Foto: ESV

Die Aerobic-Sportlerinnen tragen ihrer beliebte Trainerin Katharina
Fleck schon mal auf Händen.     Foto: Verein

Für jeden 
ein Ei als Belohnung

»
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Gemeinsame Hunde sollten nach Trennung im Rudel bleiben
Die Richter des Oberlandesgerichts Nürnberg hatten sich mit dem Fall eines Ehepaares zu beschäf-
tigen, welches sich getrennt hatte. Der Haushalt sollte durch ein gerichtliches Verfahren geteilt wer-
den. Unabhängig vom gerichtlichen Verfahren nahm die Ehefrau kurz nach ihrem Auszug auch die
sechs gemeinsamen Hunde mit in die neue Wohnung. Obwohl sich die Frau um die Tiere kümmerte,
versterben zwei der Hunde in den folgenden Wochen. Einige Monate später wollte der Ehemann zwei
der übrigen Hunde zu sich holen. Da seine Noch-Ehefrau das ablehnte, beantragte er vor Gericht im
Rahmen der Hausratsteilung die Herausgabe von zwei Hunden als Haushaltsgegenstand. Das lehn-
ten die Richter des Oberlandesgerichts Nürnberg ab. Sie meinten, dass es sich bei Hunden zwar
grundsätzlich um Haushaltsgegenstände handelt und diese auch nicht im Alleineigentum eines der
Ehegatten stehen, weil aber keiner der Parteien – so die Richter des Oberlandesgerichts Nürnberg –
ein größeres Interesse an den Hunden haben konnte, musste das Wohl der Tiere berücksichtigt wer-
den. Danach – so die Richter des Oberlandesgerichts Nürnberg – sei den Hunden ein erneuter Um-
gebungswechsel sowie die Trennung von der mehrmonatigen Bezugsperson nicht zuzumuten. Die
Frau durfte deshalb alle noch lebenden gemeinsamen Hunde behalten. 

(Entscheidung des Oberlandesgerichts Nürnberg zum Aktenzeichen 10 UF 1429/16)

- Anzeige - - Anzeige -

Andreas Berger
Rechtsanwalt und 

Fachanwalt für Arbeitsrecht 
Fachanwalt für Bau- und Architektenrecht

Hauptstraße 10 · 01589 Riesa · Telefon 03525/514999 
www.bbc-rechtsanwaelte.de · riesa@bbc-rechtsanwaelte.de

Berger · Barth & Coll.

Einen unglaublichen Tri-
umph feierte Radsportler

Max Weser vom SC Riesa auf
der Radrennbahn Leipzig. In
der Teildisziplin Punktefahren,
die u. a. als Landesverbands-
meisterschaft ausgeschrieben
war, holte er sich den ersten
Sachsenmeistertitel. 
Auf dem Programm standen
21 Runden, von denen er mit
Abstand die meisten Wertun-
gen für sich entscheiden
konnte. Beim Kampf gegen
die Uhr, 500 m Zeitfahren,
hatte Max wie so oft das
Nachsehen gegenüber dem
besseren Oliver Spitzer von
Lok Zwickau. Er kam mit ei-

nem Rückstand von 8 Zehntel
Sekunden ins Ziel und wurde
Vizelandesmeister. In der Ge-
samtwertung, genannt Omni-
um, die sich zusammensetzt
aus Scratch, 500 m Zeitfah-
ren, Ausscheidungs- und
Punktefahren, gelang es ihm,
alle Disziplinen außer dem
Zeitfahren zu gewinnen und
verbuchte somit in der Ge-
samtwertung mit 102 Punkten
den zweiten Landesmeisterti-
tel für sich. Die unzähligen
Trainingskilometer der ver-
gangenen Monate auf Riesas
Straßen waren eine optimale
Vorbereitung für dieses starke
Ergebnis.

Die europäische Elite be-
zeichnet den „SuperGiro-

Dolomiti“ als schwersten und
schönsten Ultra-Radmara-
thon. Bei seinem dritten Start
beim SuperGiroDolomiti fiel
Achmed Goltzsche (SC Rie-
sa/RDL) nur ein Wort ein:
„Angsteinflößend!“ Auch für
den erfahrenen Haudegen
waren 232 Kilometer mit vier
Pässen und insgesamt 5.234

Höhenmetern eine extreme
Herausforderung, die er aller-
dings mit Bravour bewältigte.
Nach dem Sieg im Vorjahr
waren die Erwartungen hoch
geschraubt.
Rund 2.000 Radsportler aus
24 Nationen nahmen mor-
gens bei perfektem Wetter
die 30. Dolomitenradrundfahrt
und die 4. Auflage des Ex-
tremmarathons SuperGiroDo-

lomiti in Angriff. Goltzsche
war in der zweiten Gruppe gut
dabei und hatte – umgeben
von jüngeren Sportlern –
schon nach 80 Kilometern
und zwei Pässen die Konkur-
renz seiner Alterskasse (Mas-
ters 4) hinter sich gelassen.
Bei Temperaturen schon nahe
30 Grad begann die Über-
fahrt über den Lanzenpass –
1.550 m hoch und bis zu 18
Prozent steil – zum gefürchte-
ten Nassfeldpass (1.580 m).
Da der Vorsprung auf die
Konkurrenz seiner Altersklas-
se mittlerweile 15 Minuten
betrug, wurde der 41 km (!)
lange Schlussanstieg zum
Kartitscher Sattel in gleichmä-
ßigem Tempo in Angriff ge-
nommen. Danach folgte die
35 km lange Abfahrt ins Ziel
mit Geschwindigkeiten von
bis zu 100 km/h. Völlig ausge-
pumpt, aber überglücklich
gab es im Ziel die Gewissheit:
Mit mehr als 14 Minuten Vor-
sprung und einer Fahrzeit von
8 Stunden 28 Minuten ge-
winnt Achmed Goltzsche vom
SC Riesa/RDL die Wertung
der Mastersklasse 4!

Traditionell fand wieder die
jährliche Radwanderwo-

che der Senioren statt. 24
Radler des SC Riesa, die
sonst eigentlich die Natur als
Wanderer durchstreifen, fan-
den im Freizeitzentrum Grillen-
see am Naunhofer See ein
schönes Quartier. Dazu fuhren
13 Sportbegeisterte von Rie-
sa bis Naunhof mit dem Fahr-
rad – der Älteste war 88 Jahre
alt! Acht nutzten für eine Teil-
strecke die Deutsche Bahn. 
In abendlicher Runde wurde
immer der nächste Tag be-
sprochen. Die Ziele für die
täglichen Ausfahrten waren
die Schlösser Brandis, Ma-
chern und Pomßen, der
Störmthaler und Markkleeber-
ger See mit der Kanupark-
schleuse, das Völkerschlacht-
denkmal in Leipzig und eine

Stadtführung in Grimma mit
Stadtkern und Hochwasser-
schutzanlagen. Auf allen Tou-
ren konnten sich die Radwan-
derer von der gelungenen
Renaturierung der ehemaligen
Tagebaue, dem Aufbau des
Tourismus und dem guten Zu-
stand der Schlösser überzeu-
gen. Allerdings sind diese in
Privathand und deshalb innen
nicht zugänglich. 
Die Feier für W. Fritzsche, den
Nestor der Gruppe, zum 88.
Geburtstag und das abendli-
che Grillen bildeten einen
schönen Abschluss der Rad-
lertage. Ganz verschont blie-
ben sie von der Pannenhexe
und dem Regen leider nicht –
aber die gefahrenen 160 bzw.
290 Kilometer waren erlebnis-
reich und der Gesundheit för-
derlich.                  G. Göttlich

Landesverbandsmeisterschaften in Leipzig

Zwei Titel an einem Tag 
Achmed Goltzsche gewinnt SuperGiroDolomiti 2017 in Österreich

Riesaer „erobert“ die Dolomiten 

Wanderer des SC Riesa per Rad auf Tour

Durch die Seenlandschaft 

Achmed Goltzsche unterwegs in den Dolomiten.              Foto: privat

Max Weser (Mitte) holte zwei Landesmeistertitel.              Foto: privat
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Parkraum-
einschränkungen

Montag, 11. September:
H.-Heine-Straße von Schiller-
bis Dr.-Külz-Straße; Luther-
platz Außenring; Poppitzer
Straße von Dr.-Külz-Straße
bis Friedhofseingang.
Dienstag, 12. September:
H.-Heine-Straße von Schloss-
bis Schillerstraße; Lutherplatz
Innenring; Poppitzer Straße
von Mergendorfer Weg bis
Dr.-Külz-Straße.
Donnerstag, 14. September:
J.-Haydn-Straße von Hohe bis
R.-Koch-Straße; R.-Schu-
mann-Straße von R.-Koch- bis
Pestalozzistraße; Lessingstra-
ße von Fr.-Engels- bis Hohe
Straße.
Freitag, 15. September:
J.-Haydn-Straße von R.-Hoch-
bis Hohe Straße; R.-Schu-
mann-Straße von Pestalozzi-
bis R.-Koch-Straße; Lessing-
straße von Pestalozzi- bis Fr.-
Engels-Straße.

Straßenbau- und Sperrmaßnahmen
in und um Riesa

B 182 / Lauchhammerstraße:
In der Zeit vom 14.9.2017 bis
zum 15.9.2017 erfolgt im Be-
reich Eisenbahnbrücke bis
Heinrich-Schönberg-Str. die
Deckenerneuerung unter halb-
seitiger Sperrung mit Lichtsig-
nalanlagen-Regelung. Die Ein-
und Ausfahrt Heinrich-Schön-
berg-Straße wird für diese Zeit
voll gesperrt. Die Zufahrt zur
Heinrich-Schönberg-Str. und
Uttmannstraße ist über die
Stahlwerkerstraße möglich.
Speicherstraße: In der Zeit
vom 11.9.2017 bis zum
30.9.2017 erfolgt die Vollsper-
rung zwischen Klötzerstraße
und Zufahrt Teppichland. Die
Zufahrt zum Teppichland ist je-
derzeit gewährleistet. Die
Durchgängigkeit für Fußgänger
ist jederzeit garantiert.
Nickritzer Straße: Bis zum
22.12.2017 erfolgt die Voll-
sperrung im Bereich zwischen
Leipziger Straße und Ortsaus-
gang. Grund ist der grundhafte
Straßen- und Kanalbau. Eine
Umleitung wird ausgeschildert.

Hafenstraße zwischen HNr.
11 und Wasserturm: Bis zum
30.10.2017 erfolgt in diesem
Bereich die Instandsetzung der
Abwasseranlagen. Die  Arbei-
ten werden unter Vollsperrung
ausgeführt.
Kirchstraße: Bis zum
22.12.2017 erfolgt der 2. Bau-
abschnitt des grundhaften
Straßenausbaus unter Voll-
sperrung. Eine Umleitung wird
ausgeschildert.
Bahnhofstraße: Bis zum
12.1.2018 erfolgt die Vollsper-
rung im Bereich zwischen Am
Birkenwäldchen und Parkplatz
ehemalige Post. Grund ist der
grundhafte Straßen- und Ka-
nalbau. Der Bahnhof ist nur
noch über die Friedrich-List-
Straße anfahrbar. Eine Umlei-
tung wird ausgeschildert.
Grenzstraße/Lange Straße:
Bis voraussichtlich 19.6.2018
erfolgt die Vollsperrung des
Straßenabschnittes wegen des
Ersatzneubaus der Brücke. Ei-
ne Umleitung ist ausgeschil-
dert.

Umzug im Jobcenter

Eingeschränkt erreichbar
Wegen Umzugs sind die

Sachbearbeiter und
Fallmanager im kommunalen
Jobcenter des Landkreises
am Donnerstag, 14. Septem-
ber, in Riesa nur einge-
schränkt erreichbar. Der Um-
zug betrifft den Standort
Riesa, Rudolf-Breitscheid-
Straße 35.
Leistungsempfänger werden
gebeten, persönliche Vor-
sprachen im Amt möglichst
auf den Zeitraum ab 18. Sep-
tember zu verschieben. 
Reguläre Sprechzeiten sind

montags von 9:00 bis 11:30
Uhr sowie dienstags von 9:00
bis 11:30 Uhr und 13 bis 17
Uhr. Für dringende Fälle wer-
den am Umzugstag Notdiens-
te eingerichtet.
Die telefonische Erreichbar-
keit ist grundsätzlich gewähr-
leistet. 
Für Fragen und weitere Aus-
künfte stehen die Mitarbeiter
an der Servicehotline (Tele-
fon: 03521/725-4040) und
im Kundenservice/der Info-
thek vor Ort gern zur Verfü-
gung.“

Gastfamilien gesucht!
Das Leben im Ausland er-
öffnet Jugendlichen viele
Möglichkeiten: Sie lernen
nicht nur die fremde Spra-
che, sondern auch Ge-
wohntes mit Fremdem zu
vergleichen. Für die Zeit
vom 4. November bis 20.
Dezember 2017 sucht
der deutsch-bolivianische
Schüleraustausch des Ver-
eins „Amigos de la Cultura“,
Gastfamilien in Riesa, die
einen Gastschüler im Alter
von 13 bis 14 Jahren auf-
nehmen. Details unter
0160/98445588 oder un-
ter info@amigos-cultura.de.

Feralpi verdreifacht Zahl seiner Auszubildenden

Nachwuchs erfolgreich gestartet 

Neways gab seine Ergebnisse für das erste Halbjahr bekannt

Starkes Umsatzwachstum 

Der „stahlharte Nach-
wuchs“, wie FERALPI

STAHL liebevoll seine Auszu-
bildenden nennt, ist seit eini-
gen Wochen um 17 junge
Menschen reicher. Sie alle
absolvieren eine Ausbildung
beim Riesaer Stahlunterneh-
men mit italienischen Wur-
zeln. 
Für Verfahrens-, Industrie-
und Zerspannungsmechani-
ker sowie für Elektroniker dau-
ert sie dreieinhalb, für Maschi-
nen- und Anlagenführer zwei

Jahre. Währenddessen erhal-
ten die Azubis eine spannen-
de berufliche Perspektive
inmitten imposanter Produkti-
onsprozesse, modernster und
umweltbewusster Technik
und mächtiger Urgewalten,
die beim Schmelzen von
Schrott zu flüssigem Stahl im
1.600 Grad Celsius heißen
Elektrolichtbogenofen wirken. 
Mit den Stahl-Neulingen in-
vestiert das Unternehmen
gleichzeitig in die eigene Zu-
kunft und verdreifacht im Ver-

gleich zum Vorjahr fast die
Zahl seiner Auszubildenden.
Insgesamt 33 Nachwuchs-
kräfte bildet Feralpi insgesamt
aus und kooperiert dazu mit
der Qualifizierungszentrum
Region Riesa GmbH. 
„Ziel ist es, den Jungs und
Mädchen den Weg in einer für
die Wirtschaft bedeutsamen
Branche zu ebnen und sie für
eine sichere und feste Anstel-
lung in ihrer Heimatregion fit
zu machen“, erklärt Werksdi-
rektor Frank Jürgen Schaefer.

Der Nettoumsatz von Ne-
ways ist auf 213,6 Mio.

Euro gestiegen und liegt damit
7,9 % über dem Wert des
Vorjahres. Grund dafür ist
hauptsächlich die starke Ent-
wicklung in den Bereichen
Halbleiter, Automotive und
Defence. Der Auftragseingang
lag 12,1 Prozent über dem
Wert des ersten Halbjahres
2016, hauptsächlich durch
neue Aufträge bei Halbleitern
und Automotive. Der Auftrags-

bestand stieg auf 218 Mio.
Euro zum 30. Juni 2017 im
Vergleich zu 184,4 Mio. Euro
im Vorjahr.
Die Gewinnspanne erreichte
84,8 Mio. Euro. Das entspricht
einem Anstieg von 9,3 Prozent
im Vergleich zum ersten Halb-
jahr 2016 aufgrund gesteiger-
ten Verkaufsvolumens und der
Realisierung von Einkaufsvor-
teilen. 
Geschäftsführer Huub van der
Vrande betonte: „Auftrags-

und Umsatzzunahme im ersten
Halbjahr zeigen, dass wir ein
starkes Wachstum verzeich-
nen und dass wir als vertrau-
enswürdiger Entwicklungs-
und Lebenszyklus-Partner an-
erkannt werden. 
Sowohl Stamm- als auch
Neukunden wenden sich ver-
mehrt in einer frühen Phase an
Neways und beteiligen uns an
der Entwicklung neuer elektro-
nischer Komponenten und
Systeme. 

Zusteller/Innen gesucht
Für die Zustellung von Zeitungen suchen wir

ab sofort zuverlässige Zusteller/Innen (ab 13 Jahre) für

Altriesa, 
Lutherplatz

Bei Interesse melden Sie sich bitte umgehend bei
Bachmann Direktwerbung, Tel. 0152/02888826, Fax 03525/739185

JETZT FÜR

MINDESTLOHN!



Blutspende
Der Blutspendedienst des
DRKreuzes lädt ein: Mittwoch,
13. September, 14 bis 18.30
Uhr im Elblandklinikum Riesa,
Ambulantes Zentrum, 6. OG.

Chormusik aus 
fünf Jahrhunderten
Nachdem das diesjährige
Chorsingen im Klosterhof Rie-
sa aus organisatorischen
Gründen ausfallen musste, hat
sich der Konzertchor Riesa ein
anderes, aber ebenso reizvol-
les historisches Ambiente ge-
sucht, um seinem Publikum
ein tolles künstlerisches Erleb-
nis zu gestalten.
Am Sonntag, 10. September,
können alle Interessierten die
historische Schlosskirche in
Jahnishausen besichtigen.
Wer sich am Nachmittag des
Tages des offenen Denkmals
auf den Weg  in die Jahna-Aue
macht, kann außerdem den
Konzertchor Riesa bei einem
Sonderkonzertes erleben.
Das Konzert beginnt 16 Uhr.
Der Eintritt zum Konzert ist frei.
‹ So., 10. September, 

16 Uhr

Mitmach-Kino
Am Sonntag, 10. September,
präsentiert der Filmpalast Ca-
pitol Riesa 15 Uhr einmalig
und exklusiv das Disney Junior
Mitmach-Kino.  So macht der
allererste Kinobesuch Spaß:
Micky lädt alle kleinen Gäste
ein, eine Stunde mitzusingen,
zu spielen und zu tanzen!
Beim Mitmach-Kino wird den
Kleinen einiges geboten: Ne-
ben einer brandneuen Folge
von Doc McStuffins und der
Kinopremiere der neuen Dis-
ney-Serie „Micky und die flin-
ken Flitzer“ lädt das Vorschul-
Kinoformat von Disney Junior
auch zum Singen, Tanzen und
Rätseln ein. Ein Kinobesuch
ist ein Abenteuer, besonders
für die kleinen Kinder. Aber ei-
nen ganzen Film lang still zu
sitzen, das ist oft noch zu viel
verlangt. Das Disney Junior
Mitmach-Kino verbindet den
Kinobesuch mit der aktiven
Teilnahme an kleinen Spielen,
Rätseln und Tanzeinlagen. 
Für Kinder zwischen zwei und
sieben Jahren bedeutet das
jede Menge Spaß und Interak-
tion. Moderiert wird der ein-
stündige Mitmach-Spaß von
Micky Maus: zwar nicht live vor
Ort, aber als eigens produzier-

te Animation auf der Lein-
wand.  Karten sind an der Ki-
nokasse oder online unter
www.filmpalast-kino.de für nur
5 Euro erhältlich.
‹ So., 10. September, 

15 Uhr

Energieberatung
Mit modernen Hocheffizienz-
pumpen in der Heizungsanla-
ge lassen sich gegenüber un-
geregelten Standardpumpen
bis zu 80 Prozent Strom ein-
sparen. In einem Einfamilien-
haus kann man damit bei der
Wärmeverteilung im Hei-
zungssystem mehr als 100
Euro im Jahr einsparen. Die In-
stallationskosten machen sich
schon nach wenigen Jahren
durch die Stromeinsparungen
bezahlt. 
Für Fragen zu technischen
Einzelheiten und Förderungen
sowie zu allen anderen Fragen
der Energieeinsparung steht
die Energieberatung der Ver-
braucherzentrale am Dienstag,
12. September, von 14 bis
17.30 Uhr in der Riesa Infor-
mation, Hauptstraße 61, zur
Verfügung. Die Beratungen
kosten 5 Euro pro halbe Stun-
de. Für einkommensschwache
Haushalte sind sie kostenfrei.
Eine Voranmeldung unter der
Rufnummer 03521-4766770
oder unter der zentralen Ter-
minnummer 0341-6962929
ist erforderlich.
‹ Di., 12. September, 

14 Uhr

Fest im Feuerwehrmusem
Am Sonnabend, 16. Septem-
ber, findet in Zeithain am
Feuerwehrmuseum in der
Abendrothstraße 12a das
Feuerwehrmuseumsfest statt.
Es gibt Fahrzeuge und Geräte
zu bestaunen, von denen mit-
unter nur noch ein einziges
Exemplar existiert. Selten ist
alles, was im Museum ausge-
stellt wird. 10 Uhr ist Eröff-

nung, 10.30 bis 12 Uhr folgen
ein musikalischer Frühschop-
pen, und die Besucher können
einen Blick in die Ausstellung
werfen. Von 13 bis 17 Uhr gibt
es Vorführungen. 
Der Eintritt ist frei. 
‹  Sa., 16. September, 

10 Uhr

Selbstverteidigungskurs
für Jugendliche
Am 16. und 17. September
(Sonnabend und Sonntag)
können Jugendliche ab 14
Jahren an einem Selbstvertei-
digungskurs mit Anton im Of-
fenen Jugendhaus, Bahnhof-
straße 44, teilnehmen. 
Am Sonnabend ist der Kurs
von 15 bis 18 Uhr nur Mäd-
chen und jungen Frauen vor-
behalten. Am Sonntag sind
von 14 bis 17 Uhr dann die
Männer dran. 
Der Eintritt ist frei. Anmeldung
per E-Mail an  ojh.riesa@out-
law-ggmbh.de (Betreff:
Selbstverteidigung OJH).
‹ Sa., 16. September,

15 bis 18 Uhr
So., 17. September,
14 bis 17 Uhr

Ohne Fachchinesisch
Ein Fotowochenende mit dem
freien Fotografen Thomas
Barth findet am 23. und 24.
September jeweils 9 bis 17
Uhr bei der Lebenstraumge-
meinschaft in Jahnishausen
statt. 
In einem Tageskurs am Sonn-
abend, 23. September, kann
der „Einstieg in die Digitalfoto-
grafie“ gewagt werden. 
Der Aufbaukurs „Der beson-
dere Blick“ am Sonntag, dem
24. September, ist dagegen
für Fortgeschrittene in der Fo-
tografie gedacht, die schon
Vorkenntnisse haben.  Anmel-
dungen unter Tel. 034363-
50675. Weitere Informationen
gibt es auf www.barth-foto-
grafie.de.
‹ 23. und 24. September
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Am Sonntag, 17. Septem-
ber, startet die neue

Herbst-Saison der etablierten
Musik-Reihe „Live vom Bal-
kon“ in der SACHSENarena
mit regionalem Charme. An
diesem Tag gastiert mit Lea
Wilhelm eine 17-jährige
Künstlerin aus Riesa auf dem
VIP-Balkon. Begleitet wird sie
dabei von drei gleichaltrigen
Berliner Musikern. 
Lea Wilhelm liebt Musik seit
frühester Kindheit, schreibt ei-
gene, meist deutschsprachi-
ge, Songs und spielt Klavier.
Vor fünf Jahren stand sie zum
ersten Mal auf einer Bühne. Es
folgten Auftritte beim Riesaer
Stadtfest im Rahmen des ein-
heimischen Musikfestivals
„Wir von hier“, auf der Riesaer
Sommerbühne oder bei den
großen Abschlusskonzerten
der Sommerakademie. 
„Seit einem halben Jahrzehnt
gestaltet Lea Wilhelm die ein-
heimische Musikszene aktiv
mit. Für uns als Konzert- und
Kulturveranstalter ist es immer
wieder beeindruckend, mit
welchem Engagement und
welcher Leidenschaft die jun-
ge Sängerin ihrem Hobby
nachgeht“, sagt FVG-Ge-
schäftsführerin Kathleen Kieß-
ling. 
Einzelticket: 14 Euro, Drei-
klang-Abonnement: 36 Euro,
Abo Musikgenuss Hoch²: 50
Euro.

Ein Angebot der FVG Riesa ist
das „Dreiklang-Abonnement“.
Für 36 Euro kann man drei
Konzerte „Live vom Balkon“
genießen, jeweils inklusive ei-
nes kostenlosen Begrüßungs-
getränks. Das Abo Musikge-
nuss Hoch² gilt ebenfalls
saisonübergreifend für zwei

Konzerte „Live vom Balkon“
und zwei Konzerte der Elbland
Philharmonie Sachsen in der
Stadthalle „stern“. 
Tickets sind in der Riesa
Information, bei der SZ, beim
Wochenkurier sowie an allen
bekannten CTS-Vorverkaufs-
stellen erhältlich. 

Veranstaltungstipps · Veranstaltungstipps · Veranstaltungstipps

Erstmals bei „Live vom Balkon“: Lea Wilhelm aus Riesa.      Foto: FVG

Micky moderiert das Disney Junior Mitmach-Kino.      Foto: Filmpalast

„Lea Wilhelm & Band“ gastieren am 17. September bei „Live vom Balkon“

Saisonauftakt mit regionaler Note 
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